
Einmal im Jahr su-
chen wir mir diesem 
kleinen Brief den Kon-
takt zu allen 9500 
Mitgliedern unserer 
Pfarrei. Zu uns gehö-
ren die drei Kirchorte 
St. Elisabeth West-
stadt, St. Wiho Hel-
lern und St. Josef Hasbergen.  

Sie sind katholisch gemeldet und wohnen auf unse-
rem Gebiet - deshalb erhalten Sie dieses Schreiben. 
Falls Sie neu zugezogen sind und zum ersten Mal 
von uns hören, sehen Sie sich doch gerne einmal un-
sere Homepage an:  

www.st-elisabeth-osnabrueck.de 

Wir freuen uns, dass Sie zu unserer Pfarrei gehören 
und möchten Sie ein wenig darüber informieren, was 
hier so läuft. Sie sind herzlich eingeladen, bei uns 
reinzuschauen und mitzumachen.  

Es grüßt Sie herzlich  
das pastorale Team  
mit Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat 

Was ist seit unserem letzten Gemeindebrief alles 
passiert? Im November waren die Gremienwahlen, 
Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat sind für die 
nächsten 4 Jahre neu besetzt.  

Anfang des Jahres 
fand wieder die Stern-
singeraktion statt: In 
allen drei Gemeinden 
zogen Kinder und Ju-
gendliche von Haus-
halt zu Haushalt und 
sammelten für Kinder in Not. Wir haben bei der Ak-
tion in diesem Jahr insgesamt 26.045,95 € an das 
Kindermissionswerk überweisen können! 

 

Nach Ostern haben 81 
Kinder das Fest der 
Erstkommunion gefei-
ert. Es freut uns, dass 
sich Familien und Ju-
gendliche hier wohl 
fühlen. Wir hatten die-
ses Jahr auch 55 Firmlinge und in unseren drei Kir-
chen engagieren sich insgesamt 105 Messdiener.  

Seit Mai haben wir an 
allen drei Kirchorten 
als neues Format den 
„Runden Tisch“ einge-
führt: Ein Treffen für 
alle, die sich rund um 
ihren Kirchturm engagieren wollen und sich für eine 
lebendige Kirchengemeinde an ihrem jeweiligen 
Kirchort einbringen möchten. Die Termine dafür fin-
den Sie auf unserer Homepage. 

Sommerzeit ist Open-
Air-Zeit: Im Juni konn-
ten wir in St. Wiho das 
„kleine Gemeindefest“ 
und in St. Josef das 
„Sommerfest Hasber-
gen“ feiern. Wir hatten beide Male Glück: Bei schö-
nem, sonnigem Sommerwetter waren beide Feste 
sehr gut besucht. Außerdem gab es wieder etliche 
Open-Air Gottesdienste: Hinter St. Josef unter den 
Bäumen und in St. Elisabeth im Garten des Kinder-
gartens - mit Spontanchor und E-Piano als musikali-
sche Begleitung und hinterher mit erfrischenden Ge-
tränken in geselliger Runde. 

Im September kam für 
10 Tage Besuch aus 
Uganda: Unsere Part-
nerschaft mit der Ge-
meinde in Soroti be-
steht inzwischen seit 
25 Jahren! Der Eine-Welt-Kreis in St. Elisabeth pflegt 
den Kontakt. Das „Girls-Hostel-Projekt“ in Soroti un-
terstützen wir regelmäßig mit Kollekten. 

 

… ist aktiv. Bei den 
Gremienwahlen im 
letzten Herbst stell-
ten sich 6 junge Leute 
im Alter unter 30 Jahren zur Wahl: Sie wurden alle in 
den Pfarrgemeinderat gewählt, der nun zu einem 
Drittel mit jungen Menschen besetzt ist.  

Seit April gibt es den 
„Runden Tisch der Ju-
gend“ in unserer Pfar-
rei. Hier werden ge-
meinsame Aktionen 
mit Jugendlichen aus 
allen drei Gemeinden organisiert. Außerdem bereitet 
ein Team Jugendgottesdienste vor. Die Jugendli-
chen bieten Spielenachmittage und Übernachtungs-
aktionen für Kinder an und es gibt es den offenen 
Jugendtreff. Die Gruppenleiter treffen sich regelmä-
ßig: Die Zeltlager wa-
ren in diesem Som-
mer wieder voll. Es 
ging nach Hofgeismar, 
Lünne, Quakenbrück 
und Vreden. 

Ansprechpartnerin für die Jugendarbeit ist Johanna 
Richter, die seit Dezember als Gemeindereferentin 
für Jugendliche bei uns mitarbeitet. 

Renate Rickelmann-Osterfeld, die seit 6 Jahren die 
Senioren in der Pfarrei als Gemeindereferentin be-
treut hat, ist in diesem Sommer in den wohlverdien-
ten Ruhestand gegangen. Alle Seniorengruppen blei-
ben unverändert bestehen: Sie werden von ehren-
amtlichen Teams weitergeführt. Auch das „Trauer-
kaffee“, der Treffpunkt für Begegnung und Aus-
tausch für Trauernde, wird weiter von Ehrenamtli-
chen betreut. Die Senioren aus St. Wiho treffen sich 
zurzeit in den Räumen der Martinsgemeinde, weil 
das Gemeindehaus St. Wiho wegen der Umbauarbei-
ten geschlossen ist.  

Senioren 

Die Jugend in der Pfarrei … 

 

Was war los im letzten Jahr? 

Aus dem Gemeindeleben 

 

Liebe Gemeindemitglieder! 

 

http://www.st-elisabeth-osnabrueck.de/


Das Bistum Osnabrück hat angekündigt, die Zuwei-
sungen an die Pfarreien weiter zu kürzen. Deshalb 
erarbeiten wir zusammen mit dem Bistum für un-
sere Gebäude eine Strategie, wie es in Zukunft wei-
tergeht. Einige Bauvorhaben konnten wir dieses Jahr 
abschließen, andere stehen noch an:  

Die Außenrenovierung 
der Kirche St. Elisa-
beth ist abgeschlos-
sen: Im letzten Herbst 
waren Dach und Däm-
mung erneuert wor-
den. Die großen Bunt-
glasfenster wurden 
ausgebessert und ge-
putzt, die Fassade frisch gestrichen. Unser Eigenan-
teil an den Baumaßnahmen beträgt ca. 250.000 €. In 
diesem Frühjahr konnten wir noch die Fotovoltaikan-
lage in Betrieb nehmen. Hier belaufen sich unsere 
Kosten auf ca. 30.000 €. In der KiTa St. Elisabeth 
wurde im Sommer der zweite Teil Umbau / Renovie-
rung der Gruppenräume durchgeführt, so dass nun 
alle Räume einen Schallschutz und stromsparende 
LED-Beleuchtung haben.  

Am Standort St. Wiho 
gehen die Bauarbeiten 
zur Erweiterung der 
KiTa in diesem Winter 
los. Das Gemeinde-
haus ist dort seit dem 
Sommer geschlossen 
- der Kindergarten benötigt die Räume während der 
Umbauarbeiten. Der Jugendbereich kann weiter ge-
nutzt werden. In dem Mobilbau auf dem Parkplatz 
ist seit August eine Krippengruppe untergebracht.  

Im Pfarrgemeinde-
haus St. Josef ist im 
kommenden Jahr die 
Sanierung der Räume 
im Untergeschoss mit 
dem Jugendbereich 
vorgesehen. 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

einen kleinen Einblick in unser Gemeindeleben ha-
ben Sie mit diesem Brief bekommen. Trotz manch 
schwieriger Situationen in der Kirche gibt es in unse-
rer Pfarrei mit den drei Kirchstandorten St. Elisabeth, 
St. Josef und St. Wiho viele lebendige Gruppen und 
Gemeinschaften. Darüber sind wir sehr froh. 

Bei Ihnen allen möchten wir uns für das Mittragen 
der Energiesparmaßnahmen im letzten Winter be-
danken. Die Gas- und Stromrechnungen wären sonst 
nicht mehr zu bezahlen gewesen. Die kalte Jahres-
zeit steht jetzt wieder vor der Tür - wir werden auch 
diesen Winter wieder sparsam sein müssen… 

Bedanken möchten wir uns auch, dass Sie uns in den 
vergangenen Jahren so großzügig finanziell unter-
stützt haben. Nur so konnten die Bauvorhaben durch-
geführt werden.  

Auch in diesem Jahr bitten wir wieder um einen frei-
willigen Gemeindebeitrag zur Unterstützung der Ar-
beit in der Pfarrei und für den Unterhalt unserer Kir-
chen und Gemeindehäuser. 

Wir freuen uns über jeden Beitrag, der uns hilft, die 
Zukunft in unserer Pfarrei zu gestalten. 

    Kath. Kirchengemeinde St. Elisabeth, Osnabrück 
    IBAN: DE 08 2655 0105 0000 6032 90 
    Stichwort „Gemeindebeitrag“ 

Herzlichen Dank für alles Mitdenken und Mittun! 

Es grüßt Sie - auch im Namen von Kirchenvorstand 
und Pfarrgemeinderat - von Herzen 

das pastorale Team 
von St. Elisabeth 
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